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I^° 3. Vor allerley Geschwar und Schaden.
Aßpappel in Gaiß-Milch gesotten/ daß dick/ wie ein Köchl wird/mi¬

sche darunter blau Veiglivder weiß Lilieu-Oel/ und aus ein zwey-
faches Tüchl gestrichen/ und übergelegt.

4. Pflaster vor allerley Geschwar und Schaden.
An nimbt Volum ärmenun, 2. Loth/ Gersten-Mehl/ schweinen
Schmaltz/ Honig/ jedes 4- Loth/das schwemmeSchmaltzund
Honig laß zergehen/ vermisch die andern Stuck darein.

Item: Der goldene Esslg. tol.zs, dlum. 1.
Item: Das Cardobenedict'Oel. kol.ßi. dlum.6.
Item: DieBettler^Salben. 501.75. 51 um. 5.
Item: Die Geschw<ir-Sa/ben. foi.77. Num.io.
Item: DieSaiben. /oi.442. dlum.4.

N-I.
or das Mefrdhren.

Ist dieses gut.
lImb hart geftohrne Rüben/ zu Blätlein geschnitten/röst sie ln But¬

ter gar wohl braun/ ».Mefferspitz geflossenes Süßholtz/und an«
derthalb Messerspitz gelöschten Kalch/mach vom obigen Schmaltz

und dem Pulver ein Salben/ streich es ausein Tüchl/und leg eß aus/ vor
eine Rüben muß ein Ap groß Butter seyn.
5l° 2. Ein andere Salben darvor.

An mmbt Hirschen-Inschlicht/Iaßzergehen/ dann hart gefrohrne
Rüben/ hart gefrohrne Korn-Eher/ gesrohrnes Gänß Koth/ al«
les klein geschnitten/ darein gerührt/ laß im Inschlicht sieden/ und

hernach salbe dich/es hilfft.
N° 3. Wann ein Mensch die Fuß erftähret hat.

Imb ein gefrohrne Rüben/ brate sie waich/und wickle sie zu Nacht
ß umb die Zehen/ so heiß du es erleyden tanst/eS hilstt.
4. Mehr ein anders.
O muß man geschwind vom Anfang ein Honig auf ein Fetzl sirelt

chen/ und überlegen/ ziecht die Gesröhr auß.

^



5^8 ______________ Arynep- Buch._____________
^l° 5.' Ein anders.

^Aß ein Schmaltz heiß werden/ gieß es in einen Schnee/so du in einer
Schüssel haben must / rühr es wohl ab / so wird ein gerißlete Sal,
ben/mit solcher Salben sich geschmiert/bind ein Fetzl darumb/da¬

mit es desto länger geschmiert bleibt/ das thue offt im Tag.
N" 6. Eine gute Gefröhr- Salben.

^An nimbt gesrohrne Rüben/die schön weiß sepnd / reibe sie/ und
röste sie miteinem frischen Speck/ seyhees durch ein Tuch/und
gieß ein frisches Wasser daraus/ und wasche die Salben/also ist

es fettig, dlü. Wer sich gefröhrt / der nehme/ und schmiere sich mit dieser
Salben.
Item: der goldene Eßig. lol. 35. Num. 1.
Item: Das Cardobenedict - Oel. lol. 61. Num. 6.
Item: Die gefröhr» Salben- lol. 77. Num. n.

Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

ordas
Das Wasser.
Die Wässer.
Die Eßig.
Die Pest-Eßig.
Das Oivier»num.
Das Cardobenedict- Oel.
Das Scorpion- Oel.
Das Pulver.
Das Pulver.
Die prceparirten Cronabethbör.
Die Wurtzen äerpentari».
Die l'err» 5ißillac2.
Die edlen Pillulen.

fol. l l.
fol. 18.
fol. )6.
lol. 37. ;8
lol. 5 s.
fol. 6i.
fol. 71.
fol. 94.
fol. 207.
fol. 124.
lol. 128.
lol. 128.
fol. 137.

5?um. 26.
d?um. 44. 45.
Num. 2. z.

. dlum. 6. 7.

Aum. 6.
I^um. 29.
Xum. 11.
Num. 59.
dlum. 19.
Num. 2».
I^ium. 2;.
I>lum. 28.

lor das Umfallend.
die0i«r2«vie in Fräiß- Zuständen.

1. Ist zugebrauchen.
.Treiffe ein kleine Mauß auß/ nimb das Ingewaid herauß/allein

Lungel und Leber laß darinnen/diesesbrenn in einem glasierten
Ha-
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